
Gemeinderäte geehrt – Hans Widlroither erhielt Ehrenring 

Nach dem Ende der letzten Gemeinderatsperiode im Zuge der Gemeinderats-
wahl im Frühjahr des heurigen Jahres sind eine Reihe von Gemeindevertre-
tern ausgeschieden. Der Gemeinderat hat in einer Sitzung daher beschlos-
sen, diese Mandatare für ihre Tätigkeit in den verschiedensten Funktionen als 
Vertreter unserer Stadtgemeinde entsprechend zu ehren. Grundlage für die 
zuerkannten Ehrengaben, Urkunden und sichtbaren Auszeichnungen ist ein 
vom Gemeinderat beschlossenes Reglement für Ehrungen. 
 

Im Rahmen einer Festsitzung des Gemeinderates wurde Ende September  
von Bürgermeister Maurice Androsch die Ehrung der ausgeschiedenen Man-
datare durchgeführt. 
 

GR Willibald Edlinger und GR Josef Lorenz erhielten ein Ehrengeschenk, GR 
Erich Mayer und GR Christian Prager eine Ehrenurkunde. GR Ing. Werner 
Eisler, GR Elisabeth Pöppel und GR Franz Zecha jun. wurden mit der Ehren-
nadel der Stadtgemeinde als sichtbare Auszeichnung geehrt. 
Als längstdienender Funktionär schied nach Endigung der letzten Gemeinde-
ratsperiode Vzbgm. Hans Widlroither aus seinem Amt. Hans Widlroither be-
kleidete vom Gemeinderat über den Stadtrat bis zum Vizebürgermeister wich-
tige Ämter in unserer Gemeinde. Vor allem durch sein soziales Engagement 
und seine erfolgreiche Kulturpolitik hat er sich um die Entwicklung unserer 
Gemeinde verdient gemacht. Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Groß-
Siegharts hat ihm daher die zweithöchste Auszeichnung, den goldenen Eh-
renring der Stadtgemeinde zuerkannt. 
 

Die Stadtgemeinde gratuliert allen Geehrten und wünscht für den weiteren 
Lebensweg alles erdenklich Gute. 
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  K u r z   n o t i e r t   . . . 

Offenlegung gem. § 25 Mediengesetzes: 

Eigentümer, Herausgeber und Verleger:  

Stadtgemeinde Groß-Siegharts, 3812 Groß-

Siegharts, Schloßplatz 1. Erklärung über die 

grundlegende Richtung des Mediums: Aktuelle 

Berichte und Informationen aus der kommunalen 

Verwaltung und mit dieser in Verbindung 

stehenden kulturellen, wirtschaftlichen und 

sonstigen Bereichen.  
 

Redaktion: 

Stadtgemeinde Groß-Siegharts, 

Tel: 02847/2371-11, Fax: 02847/2371-28,  

email: stadtgemeinde@gde.siegharts.at  

Homepage: www.siegharts.at 

Der Winter steht 
vor der Tür,  

Winterzeit ist 
Streuzeit! 

 

Was ist zu tun? 
Gehsteige und Gehwege sind 
von Schnee und Verunreinigun-
gen zu säubern, bei Schnee 
und Glatteis zu bestreuen. 
 

In welchem Zeitraum? 
Von 6:00 Uhr bis 22:00 Uhr 
 

Welche Flächen sind betroffen? 
Gehsteige und Gehwege in einer Entfernung von 
nicht mehr als 3 m. Ist kein Gehsteig vorhanden, ist 
der Straßenrand in einer Breite von 1 m zu säubern. 
Die gesetzliche Grundlage für diese Maßnahmen ist 
dem § 93 der Straßenverkehrsordnung (StVO) 1994 
zu entnehmen. 
 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Liegen-
schaftseigentümer diese gesetzliche Verpflichtung 
ernst nehmen sollen, da die Nichtbeachtung zu 
gerichtlichen bzw. verwaltungsbehördlichen Ver-
fahren und zu Schadensersatzansprüchen durch 
verunfallte Personen kommen kann. 
 

Überdies wird darauf hingewiesen, dass kein 
Schnee auf die Straße geworfen werden darf! 

Gemeinderatssitzung - Die nächste Gemeinderats-
sitzung ist am 20. 10. 2010, um 19:30 Uhr im Sit-
zungssaal des Stadtamtes. 

Betreutes Reisen - Donnerstag, 2. 12. 2010, Ab-
fahrt 08:30 Uhr, beim Rot-Kreuz-Haus in Waidhofen 
an der Thaya; Adventmarkt im Brunnensaal des  Be-
nediktinerstiftes Göttweig: Krippenschnitzer, Handar-
beiten und Christbaumschmuck, Panorama-
Terrasse mit Punschhütte (alles ebenerdig), Kaiser-
trakt und Stiftskirche geöffnet (Stufen); Mittagessen 
im Stiftsrestaurant; Besuch der  Schnapsbrennerei 
Bailoni in Krems-Stein: kurze Führung und Verkos-
tung; Abschluss beim Heurigen; Kosten: € 28,— 
(Bus, Adventmarkt, Bailoni - Kaisertrakt und Kirche:  
€ 2,50 - ); Anfragen und Anmeldungen bei Frau Hel-
gard Brunner Tel. 02841/8279 oder 0676/9540408,  
e-mail: hlbrunner@gmx.at; 

Aufhebung Verordnung Waldbrandgefahr - Die 
Verordnung vom 15. Juli 2010 wurde mit Wirkung 
vom 1. Oktober 2010 aufgehoben. 

Bandlkramer - Redaktionstermine 2010  

Redaktionsschluss: Erscheinungswoche: 

16. November 2010 49. Kalenderwoche 

6. Dezember 2010 51. Kalenderwoche 
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Liebe Mitbürgerinnen, 

liebe Mitbürger, 

liebe Jugend! 
 

Vor wenigen Wochen wurde ich von der Post AG darüber 
informiert, dass das Postamt Groß-Siegharts geschlossen 
werden soll. Als Begründung für diesen Schritt wurde an-
geführt, dass das Postamt derzeit nicht wirtschaftlich zu 
führen sei. Im Zuge der Reformbewegungen innerhalb des 
Postunternehmens werde daher unser Postamt zu schlie-
ßen sein. 
 

Im Bezirk Waidhofen an der Thaya gibt es derzeit als 
„echte Postämter“ nur mehr jenes in der Bezirkshauptstadt 
und unseres in Groß-Siegharts, verschiedentlich wurden 
bereits Postpartner geworben, die teilweise die Agenden 
der Post übernommen haben.  
 

Unmittelbar nach Erhalt des Schreibens der Post AG habe 
ich Kontakt mit den zuständigen Stellen aufgenommen 
und sehr rasch ein Gespräch mit dem zuständigen Regio-
nalvertreter führen können. Im Zuge des Gespräches wur-
de von Seiten der Post das neue Postpartnerkonzept und 
die zukünftige Versorgungsstruktur in unserem Bezirk dar-
gelegt.  
 

Als Strukturziel wird in der ländlichen Region als Versor-
gungsschlüssel zu Grunde gelegt, dass 90 % der Bevölke-
rung in einem Umkreis von 10 Kilometern durch ein Post-
amt oder einen Postpartner versorgt werden können. 
Durch die derzeitige Dichte an Postpartnern und das Post-
amt Waidhofen an der Thaya, wäre sogar eine gänzliche 
Streichung unserer Poststelle ohne Ersatz für Groß-
Siegharts möglich. In einer sehr sachlichen Diskussion ha-
be ich den Standpunkt dargelegt, dass für eine Gemeinde 
mit ca. dreitausend Einwohnern eine ersatzlose Strei-
chung gänzlich unakzeptabel ist. Von Seiten des Postver-
treters wurde uns zugesagt, diesen radikalen Schritt nicht 
zu gehen, sondern bemüht zu sein eine adäquate Lösung 
zu finden.  
 

Als Resultat des Gespräches konnte letztendlich erreicht 
werden, dass derzeit unser Postamt nicht geschlossen 
wird und von Seiten des Postunternehmens derzeit auch 
keine aktive Postpartnersuche durchgeführt wird. Vorerst 
soll unser Postamt bestehen bleiben. Aufgeschoben ist 
allerdings nicht aufgehoben, daher muss damit gerechnet 
werden, dass die Schließung wieder Thema werden wird. 
In diesem Falle wurde zugesagt, sofort mit der Gemeinde 
Kontakt aufzunehmen und an einer gemeinsamen Lösung 
arbeiten zu wollen. 
 

Nach Aussage der Postvertretung ist das Postverteiler-
zentrum in der Raabser Straße von der Schließung nicht 
bedroht. 

                            Ihr 

   

 

Sprechtag Bürgermeister 
28.10. 2010, in der Zeit von 15:00 bis 16:00 Uhr. 
Es wird um telefonische Voranmeldung 
(02847/2371) gebeten. 
 
Kabarettabend 
Freitag 05. November 2010 um 20:02 Uhr im 
Stadtsaal Groß-Siegharts 
 

„KawaReh“ 
 

Eintrittskarten zum Preis von je € 7,—  am 
Stadtamt und bei der Abendkasse erhältlich. 
 
Abschiedsbesuch aus Dacice 

In Ihrer Eigenschaft als Vertreter der Partnerge-
meinde Dacice besuchten Bürgermeister Rudolf 
Hajek und Vizebürgermeister Pavel Habr zum 
letzten Mal die Stadtgemeinde Groß-Siegharts. 
Die Gemeindemandatare aus unserer Partner-
stadt werden bei den in Kürze stattfindenden 
Kommunalwahlen nicht mehr kandidieren.  
 

Mit den Gästen wurden der ARTSALON und die 
Sonderschule besichtigt, sowie ein Rückblick 
über die gemeinsamen Jahre als Städtepartner 
gehalten. Nach der Neukonstituierung des Ge-
meinderates in Dacice wird eine Delegation aus 
Groß-Siegharts die neugewählten Mandatare 
besuchen. 
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Dipl.– Kfm.(FH) KOPECEK  
Christian, Jugend-Stadtrat 

   von 
Vorstellung von  

neuen Gemeindebürgern und  
Gemeindebürgerinnen! 

TROJAN Ricardo mit Mama Romana und  
Papa Erich. 

MAYER Florian mit seinen Eltern Natascha 
und Jürgen sowie Schwester Selina. 

Tanzgrundkurs in Groß-Siegharts 
 

Ab Samstag, den 30. Oktober 2010 wird von 

20.00 bis 22.00 Uhr an acht Samstagabenden ein 

Tanzkurs von der Tanzschule „Lollipop“, Hans 

Hirnschall, in Zusammenarbeit mit dem Jugend– 

und Kulturreferat der Stadtgemeinde Groß-

Siegharts in der Ferienpension stattfinden! 

 

Interessierte Anfänger und Fortgeschrittene  

mögen sich bis 22. Oktober 2010  

am Gemeindeamt unter 02847/2371 anmelden!!! 

 

Mindestteilnehmer: 20 Personen 
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22. Okt. 
Bibelrunde 
Katholisches Bildungswerk - Pfarrhof Groß-Siegharts - 19:30 Uhr 

  

23. Okt. 
bakkushan - excuse me moses - sergeant pluck himself ... 
hut.kultür - Stadtsaal Groß-Siegharts 20:00 Uhr 

  

26. Okt. 
Wandertag 
SPÖ Groß-Siegharts - Stadtsaal ab 08:00 Uhr 

  

26. Okt. 
Die besten Fotos vom Fotomarathon 
Fotolaborclub - Stadtsaal Groß-Siegharts ab 08:00 Uhr - Prämierung 13:00 Uhr 

  

29. Okt. 
Tagebuchtag (Schreibwerkstatt & Klarinettenensemble der städt. Musikschule)  
Volkshochschule Groß-Siegharts - Gemeindesitzungssaal 19:30 Uhr 

  

30. Okt. 
bis 

1. Nov. 

Kleintierausstellung 

Kleintierzuchtverein Groß-Siegharts - Vereinsheim-Bahnhofstraße  
30. und 31. Oktober 08:00 -18:00 Uhr, 1. November 08:00 bis 12:00 Uhr 
 

  

2. Nov. 
Jahrmarkt 
Hauptplatz Groß-Siegharts  

  

4. Nov. 
Blutspenden 
Stadtsaal Groß-Siegharts 16:00 - 20:00 Uhr 

  

5. Nov. 
“Kawareh” 
Kulturreferat Groß-Siegharts - Stadtsaal Groß-Siegharts 20:02 Uhr 

  

6. Nov. 
“Fruchtig”  
Fotolaborclub Groß-Siegharts - Gasthaus zum Max 19:00 Uhr 

  

12. Nov. 
Tagebuchtag (Lesung Uwe Tisch & Klarinettenensemble der städt. Musikschule) 
Volkshochschule Groß-Siegharts - Gemeindesitzungssaal 19:30 Uhr 

  

18. Nov. 
Bibelrunde 
Katholisches Bildungswerk - Pfarrhof Groß-Siegharts - 19:30 Uhr 

  

20. Nov. 
Marianne Vlaschitz: “whenever I‟m bored, I travel abroad”- Ausstellungseröffnung 
Kunstfabrik Groß-Siegharts - 19:00 Uhr 

  

20. Nov. 
Kleinplastik - Ausstellungseröffnung 
Kunstfabrik Groß-Siegharts - 19:30 Uhr 

  

21. Nov. 
Gospelkonzert “Erlöserkirche Gospel Choir” 
Katholisches Bildungswerk & Kulturreferat - Pfarrkirche Groß-Siegharts - 16:00 Uhr 

  

26. Nov. 
Jungbürgerempfang 
Jugendreferat - 19:30 Uhr 
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Straßen, Gassen, Plätze, Denkmäler und Menschen von Groß-Siegharts 
(Serie von Hans Widlroither) 

ser nachgoss. Auch Leibwäsche 
gab es nur Samstag oder Sonn-
tag frisch. Was heutzutage eine 
Seltenheit ist, ich hatte nur zwei 
Schulkleider. Die Käthi Tante 
kaufte mir für die 5. Klasse ein ka-
minrotes Strickkleid mit dunkel-
blauem Kragen, Manschetten, 
Gürtel und Knöpfen, das war be-
stimmt teuer. Dieses Kleid muss-
te, sobald ich die Wohnung nach 
der Schule kommend betrat, aus-
gezogen werden. 
Meine erste wirkliche Freund-
schaft in Groß-Siegharts war Hil-
de Hauer, sie war ein Jahr älter, 
somit in der Bankreihe der  
6. Schulstufe. Ich war in der Klas-
se bis zu der 7., wechselte in An-
betracht meiner Körpergröße aber 
nie die Sitzreihen nach rückwärts. 
Man vermutete, ich sei von älte-
ren Geschwistern einfach in die 
Klasse mitgenommen worden, 

weil man mich 
halt aus familiä-
ren Gründen 
nicht daheim 
lassen konnte. 
Ich war daher 
nur ‚de Kloane‘. 
In den letzten 
Bankreihen sa-
ßen die älteren 
Burschen und 
Mädchen, von 
denen einige 
schon sehr er-
wachsen wirk-
ten. So eine 

junge Dame war auch die Hilde. 
Sie hatte ein Madonnengesicht, 
Mittelscheitel, wo links und rechts 
ein kleines Schöpfchen gesteckt 
wurde. Ihre goldblonden Haare 
fielen in einer Innenrolle bis zu 
den Schultern. Zu der Innenrolle 
kam sie, weil sie über Nacht ihre 
Haarbüschel mit Zeitungspapier 
eindrehte, die Enden mit Zwirns-
fäden abband und wenn sie nicht 
in den Regen kam, hielt diese Fri-
sur ein paar Tage lang.― 

nes Kindes mit schütteren weißen 
Haaren bedeckt, keine Zähne, aber 
kein abstoßendes Gesicht. Wie alt 
sie war, habe ich nie gefragt, be-
stimmt jünger als ihre Geschwister. 
Hanni trug wie ein Kuli sämtliche 
Wasserkübel zwei Stockwerke 
rauf, weil im Schloss gab es kein 
Fließwasser, man musste es vom 
Brunnen vor dem Schlosstor rauf-
schleppen. Ein Klosett gab es 
zwar, aber das war nur von der 
Sitzkiste abwärts ein breites 
schwarzes Rohr, wo man etliches 
hätte hineinschmeißen können. 
Wenn Waschtag war, im Winter 
nur selten, steckten die Frauen, die 
im Schloss wohnten, ans Brunnen-
rohr einen Schlauch, der in die ei-
nen Stock tiefer befindliche Wasch-
küche reichte. Da musste man 
ganz lange pumpen, bis die Botti-
che alle voll waren. Darum wurde 
auch mit der Wäsche, Handtücher 

etc. gespart, letztere kamen nur 
erst dann in die Schmutzwäsche 
wenn wirklich kein reines Fleck-
chen mehr daran war. Auch die 
Leibeswaschung war nur einmal in 
der Woche. Mutter stellte eine Sitz-
badewanne auf, wo von der Jüngs-
ten an einer nach dem anderen 
hinein stieg. Das höchste der Ge-
fühle war, wenn Mutter nach Bru-
der Otti mit einem Häfen reinfass-
te, es ausschüttete und für mich 
ein volles Gefäß mit warmem Was-

„Wenn man aus unserer Woh-
nung im 2. Stock des Schlosses 
blickte, sah man unterhalb die 
Gärtnerei Pregersbauer (Foto: Auf 
diesem Areal befinden sich heute 
das Volksheim und der Stadt-
saal). Oft saß ich mit der Agnes 
Tante im  Wohnzimmer, sie lernte 
mir allerhand Handarbeiten. Als 
ehemalige Handarbeitslehrerin 
hatte sie vielfarbige Stick- und 
Strickwolle. Einmal durfte ich ei-
nen Polsterüberzug aussticken, 
darauf waren zwei Hunde vorge-
druckt und der Spruch darunter 
lautete: ‚Sche sama net, owa liab‘. 
Sie hatte auch ein Harmonium, 
darauf spielte sie selten und 
wenn, dann  waren es Kirchenlie-
der, die ich alle auswendig kann-
te. Die Agnes Tante und der On-
kel hatten noch eine Schwester. 
Sie war behindert, ein billiger 
Dienstbote der Handarbeitslehre-
rin. Sie hatte in der Küche der Ag-
nes Tante, wo der Plafond in ei-
ner Ecke steil abfiel, ein Bett und 
ein Nachtkastl stehen. Sie war so 
klein wie ich, sehr mager, aber sie 
hatte vom Genick an bis zur Hälf-
te der Wirbelsäule einen Höcker. 
Bis zu den Knöcheln trug sie eine 
lange Kutten mit einem Schurz 
mit Bandl‘n daran, die ihre Wes-
pentaille abbanden, sodass ihr 
Buckel noch mehr zur Geltung 
kam. Sie hieß Hanni, sie ging nur 
vis á vis in die Kirche und sonst 
nirgendwohin. Abends zog sie ihr 
Nachthemd über, nahm von ihrem 
Hals ein Geldtaschl, das an einem 
Band hing, leerte die Pfennige 
aus, zählte sie mit einem undefi-
nierbaren Geschwätz, räumte sie 
wieder ein und legte dieses unter 
ihren Kopfpolster, stieg ins Bett 
und faltete ihre Hände zum Ge-
bet, wo sie auch ihre eigene Spra-
che verwendete. Sie war, wie 
man sagt ein stiller Narr, harmlos, 
so brauchte sie nicht in eine Irren-
anstalt. Sie putzte und wusch das 
Geschirr. Ihr Kopf war wie der ei-

Hertha Machovits: Erinnerungen an Groß-Siegharts 1942-1945 - 2. Folge 
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       Gemeinsam mehr Bewegen 
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Ausgabe 3 

Herbstzeit - Erntezeit 
 
Nachdem im Gemüsegarten ein Großteil der Ernte schon eingebracht 
ist, geht es im Herbst in der Natur erst richtig los: Bunte Blätter, Wild-
früchte, eingetrocknete Blütenstände und viele andere Naturmaterialien 
können gesammelt und für Spiele und Bastelarbeiten oder auch in der 
Küche verwendet werden. 

 
 
Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, 
liebe Jugend! 
 
Immunsystem und Abwehrkräfte – nasskalte Belastungsprobe 

 

Von nass, über kalt, bis ungemütlich – das sind Wetterverhältnisse, in denen ein 
fittes Immunsystem gefragt ist. Doch neben kalten Füssen und Händen hat die 
Zeit von September bis Februar einiges mehr zu bieten: Mit der entsprechenden 
Kleidung ausgerüstet, können ausgedehnte Spaziergänge durch einen bunten 
Herbstwald richtig Spaß machen. Aber auch gemütliche Abende auf dem Sofa 
mit einem spannenden Buch und einer Tasse Tee und frisch aufgeschnittenem 
Obst lassen keine schlechte Laune aufkommen. Das Beste daran: Solche Aktio-
nen unterstützen auch das Immunsystem. Mit einer vitaminreichen Ernährung 
und dem richtigen Gleichgewicht aus Bewegung und Entspannung hat man 
schon viel für starke Abwehrkräfte getan. Vor allem für die ältere Generation ist 
es wichtig, das Immunsystem fit zu halten, denn von Natur aus lassen die Ab-
wehrkräfte mit steigendem Alter nach. 
 
Abwehrkräfte mögen Abwechslung – in der Ernährung und in der Freizeitgestal-
tung. Deshalb ist den ganzen Tag auf dem Sofa liegen tabu. 
Stattdessen sollte jeder Tag genutzt werden, um sich zu be-
wegen, denn das bringt den Kreislauf in Schwung. Und da-
von profitieren auch die Abwehrzellen. Ein weiterer Plus-
punkt: Bei körperlicher Bewegung wird Stress abgebaut, der 
auch zur Schwächung des Immunsystems beitragen kann. 
Wer nach dem Bewegen müde ist, kann sich ohne schlech-
tes Gewissen entspannen, denn in Ruhepausen erholt sich 
der gesamte Organismus – auch die Abwehrkräfte. 
 

 
 

Werner Fröhlich 
Stadtrat für Umwelt und Gesundheit 

 
 
 

Oktober 2010 

Ausgabe 28 
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   Rotes Kreuz 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Blutkreislauf ist das größte Transportsystem im Körper. In einem 96.000 Kilometer langen Lei-
tungssystem versorgt es den Körper und Milliarden Zellen mit "Treibstoff". Aber im Blut steckt noch 
viel mehr. Wussten Sie, dass mit der Entdeckung der Blutgruppen durch den Österreicher Karl 
Landsteiner die Bluttransfusion erst möglich wurde? Und wissen Sie, welche die seltenste Blutgrup-
pe innerhalb der österreichischen Bevölkerung ist? Blut ist ein ganz besonderer Saft, stellte J. W. 
Goethe fest. Klicken Sie sich zu den "klugen" Lymphozyten und reisen Sie durch die wechselvolle 
Geschichte der Bluttransfusion. 

 
 
 

Oktober 2010 

Ausgabe 28  

 
 
 
 
 
 
 

Bezirksstelle Waidhofen a. d. Thaya 
Ortsstelle Groß-Siegharts 

 

Rette Leben spende Blut 
 
 

 
 

Einladung zur Blutspendeaktion in Groß-Siegharts 
Donnerstag, 04. November 2010 

von 16:00 bis 20:00 Uhr 
Stadtsaal Groß-Siegharts 
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Prominente im Bandlkramerlandl Groß-Siegharts zu Gast 
(Serie von Hans Widlroither) 

land. Ebensoviel zahlte zwei Jahre 
danach der AS Roma, mit dem 
Herbert Prohaska den ersten 
Meistertitel seit 41 Jahren erringen 
konnte. 1982 nahm er abermals 
mit Österreich an der Fußballwelt-
meisterschaft in Spanien teil. Um 
vier Millionen, das war vertraglich 
so festgelegt worden, kehrte er 
schließlich im Jahr 1983 zu sei-
nem Stammverein Austria Wien 
zurück. Im Sommer 1989 beende-

te Herbert Prohaska seine 
aktive Karriere und war an-
schließend bei der Austria 
als sportlicher Direktor tätig. 
Von März 1990 bis Sommer 
1992 übernahm er beim 
Club das Traineramt. Zwi-
schen 1993 und 1999 war 
Herbert Prohaska Teamchef 
der Österreichischen Fuß-
ballnationalmannschaft, ehe 
er im Frühjahr 1999 nach 
einem 0:9 Debakel in der 
EM-Qualifikation gegen 
Spanien zurücktrat. Unter 
ihm belegte die National-
mannschaft den 17. Rang in 
der FIFA-Weltrangliste. Von 
Mai 1999 bis zum Frühjahr 
2000 agierte Schneckerl 

dann noch einmal als Trainer bei 
der Austria. Insgesamt errang er 
als Spieler und Trainer 17 Titel. 
(Als Spieler war er 7-mal Österrei-
chischer Meister und 4-mal Öster-
reichischer Cupsieger mit Austria 
Wien, 1-mal Italienischer Meister 
mit AS Roma, 1-mal Italienscher 
Cupsieger mit Inter Mailand und 
weiters als Trainer je 2-mal Öster-
reichischer Meister und Cupsieger 
mit Austria Wien). 
 
Als „Österreichs Fußballer des  
20. Jahrhunderts“ ist Herbert Pro-
haska heute privat und beruflich  
zufrieden: „Ich versuche zum 
Großteil, das zu machen, was ich 
will.“ Zu 28 Jahren im Profige-
schäft sagt er: „Da musst du tun, 
was die anderen wollen.“ 

Mit „Schneckerls― Karriere ging es 
bei den „Wiener Veilchen― nun-
mehr steil bergauf. Legendär bleibt 
sein „Spitz von Izmir― als er damit 
am 30.10.1977 beim WM-
Qualifikationsspiel in der Türkei 
Österreich die Teilnahme an der 
Fußballweltmeisterschaftsendrun-
de in Argentinien ermöglichte. Pro-
haska erinnert sich noch gerne an 
dieses wichtigste Tor seiner Karrie-
re: „Krankl setzte zu einem unwi-

derstehlichen Solo an, stürmte 50, 
60 Meter die linke Seite hinunter. 
Sein Stanglpass war eigentlich für 
Willi Kreuz gedacht. Doch der türki-
sche Libero Fatih Terim stoppte zu 
meinem Glück das Leder. Wie auf 
dem Präsentierteller lag der Ball 
vor mir und mit einem Spitz schoss 
ich das Goldtor.“ 1978 folgte dann 
das „WM-Wunder von Cordoba― 
mit dem 3:2 Sieg gegen Deutsch-
land. Nach der für Österreich so 
erfolgreichen Fußballweltmeister-
schaft häuften sich für Herbert Pro-
haska bereits 1978 attraktive Aus-
landsangebote, so wäre Schalke 
04 bereit gewesen, für ihn zehn 
Millionen Schilling zu bezahlen. Je-
doch erst zwei Jahre später über-
siedelte er um zwölf Millionen 
Schilling nach Italien zu Inter Mai-

Es ist schon ein eigenartiges Ge-
fühl, inmitten der bekanntesten 
österreichischen Fußballspieler 
des 20. Jahrhunderts stehen zu 
dürfen. Insgesamt 173 Teamberu-
fungen in die Österreichische 
Fußballnationalmannschaft reprä-
sentieren Franz Hasil, Hans 
Krankl und Herbert Prohaska. 
Das Foto entstand im Rahmen ei-
nes Promi-Fußballspieles am 
21.7.1991 vor 1.500 Besuchern 
im Waldstadion Groß-
Siegharts. Herbert Pro-
haska hatte davor bereits 
im August 1975 mit der 
Wiener Austria ein Freund-
schaftsspiel in Groß-
Siegharts absolviert. 
Herbert Prohaska, am 
8.8.1955 geboren, wuchs in 
einem Gemeindebau im 
Wiener Arbeiterbezirk Sim-
mering auf. Seine Fußball-
karriere startete er beim SC 
Ostbahn XI und wechselte 
von dort 1972 zu Austria 
Wien. Seinen ersten Tag 
bei der Austria schildert 
Herbert Prohaska so: „Ich 
trug Samtstiefel mit Holzab-
sätzen, eine knallrote Röh-
renhose und ein Leiberl. Um vom 
Anfang an keine unnötige Distanz 
aufkommen zu lassen, stellte ich 
mich bei jedem meiner neuen Kol-
legen vor. Bis ich vor dem damali-
gen großen Star der Austria, 
Ernst Fiala, stand, den alle nur 
‚Dralle‘ riefen. Auf mein saloppes 
‚Servas‘ erwiderte Fiala nur: ‚Bist 
mit dem Pferd da?„ Mein Outfit 
hatte ihn wohl an einen billigen B-
Movie-Western erinnert. Ich spür-
te förmlich, wie mein Schädel rot 
anlief. Was hatte ich vor dem Fia-
la nicht für einen Riesenrespekt. 
Ich wagte es kaum, ihm eine Fra-
ge zu stellen. Später durfte ich 
ihm die Semmel bringen, wenn er, 
ein passionierter Fischer, seinem 
Hobby frönte. Heute sind wir je-
doch Freunde. 

Herbert „Schneckerl“ Prohaska, Fußballlegionär, Teamchef, ORF-Analytiker 

:
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Aufgrund der allgemeinen Finanzlage der Gemeinden wollen wir die Bürgerinnen und Bürger infor-
mieren, welche verpflichtenden Leistungen die Gemeinden zu erbringen haben. 
 
WUSSTEN SIE SCHON, dass die Stadtgemeinde Groß-Siegharts für jene Lehrlinge, die im Ge-
meindegebiet ausgebildet werden, einen Beitrag in Höhe von 
 

€ 51.000,— 
 
für den Besuch der Berufsschule an den Schulerhalter zu leisten hat. 
 
In Groß-Siegharts werden derzeit um die 60 Lehrlinge in den verschiedensten Betrieben ausgebil-
det. Jenen Betrieben gilt es zu danken, die trotz der schwierigen wirtschaftlichen Lage noch immer 
bereit sind junge Menschen auszubilden. Sie sorgen damit aktiv für die Zukunft unserer Stadtge-
meinde und bieten den Jugendlichen eine Perspektive für ihr weiteres Leben. 
 
In den nächsten Ausgaben des Kulturbriefes werden wir weitere Beispiele bringen.  
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10 Jahre Weihnachtskrippe im Stadtzentrum 
 

Bereits seit dem Jahr 2001 wird mit Adventbeginn die lebensgroße Strohkrippe des Obst- und Gar-
tenbauvereines Groß-Siegharts am Sparkassenparkplatz errichtet. Siegfried Zwerina, Karl Schari-
zer, Karl Wetzl und Fritz Jungmann sorgen für den Transport und Aufbau. Emma Überreiter und 
Lieselotte Widlroither sind für die Instandhaltung und Aufstellung der Figuren zuständig. 
Freitag, den 26.11.2010 wird um 17 Uhr im Rahmen eines kleinen Festaktes die Weihnachts-
krippe von Herrn Stadtpfarrer Mag. Josef Pichler gesegnet und die Weihnachtsbeleuchtung 
eingeschaltet. Für die musikalische Umrahmung sorgen der Kinderchor der Musikschule und ein 
Bläserensemble der Stadtkapelle Groß-Siegharts. Für Kinder und Erwachsene gibt es wärmende 
Getränke. 

Die Volkshochschule der Stadtgemeinde Groß-Siegharts lädt 
 

Mittwoch, den 24. November 2010, um 18. 00 Uhr, zur  
 

Heimatgeschichtsrunde im Waldviertelsaal des TBZ Groß-Siegharts ein. 
 

Sebastian Köck, Sohn unseres Groß-Sieghartser Arztes Helmut Köck, referiert zum Thema 
„Textilstadt Groß-Siegharts, Aufstieg, Blütezeit, Niedergang“. Sebastian Köck, welcher zur Zeit 
Rechtswissenschaften an der Universität in Wien studiert, zu seinem Vortrag: „Beginnend mit dem 
frühen 18. Jahrhundert, als Graf Mallenthein seine Herrschaft antrat, habe ich besonderes Augen-
merk auf die Textilindustrie gelegt, die sich als roter Faden durch die Geschichte der Stadt zieht.― 
 

Im zweiten Teil dieses Abends werden seitens der Volkshochschule ORF-Tondokumente aus den 
vergangenen 25 Jahren zu Gehör gebracht, bei denen Groß-Sieghartser, welche heute zum Teil 
nicht mehr am Leben sind, interviewt wurden. Eintritt frei! 
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Das Gesetz des Wassers  
 

Ein Tanner-Krimi. Im Murtensee tauchen tote Kühe auf, und das Wasser 
fäbt sich rot. Serge Michel, der korpulente Kommissar, ist ratlos. Auch Si-
mon Tanner, der vor Jahren den Polizeidienst quittierte, stolpert in einen 
komplizierten Mordfall: Ein toter Japaner verschwindet auf rätselhafte 
Weise. Eine zweite Leiche wird nackt in einem Brunnen gefunden. Zeu-
ge der Verbrechen ist ein Mann, der in einem Gebüsch lebt und den Un-
tergang der Stadt prophezeit. Und ehe Tanner sich versieht, ist er in ein 
Netz von Verbrechen internationalen Ausmaßes verstrickt...  

Chamäleon Cacho 
  

Nach einem schweren Verkehrsunfall erwacht 
der Journalist Manuel Carraspique im Krankenhaus ei-

nes argentinischen Provinznests aus dem Koma und kann sich an nichts mehr 
erinnern. Bis er begreift, wer im Bett neben ihm liegt: ein bis zur Unkenntlich-
keit entstellter indianischer Exorzist, der im Wahn seine Familie niedergemet-
zelt haben soll. Manuel wittert die Story seines Lebens und bringt seinen Bett-
nachbarn zum Reden. Haarsträubendes kommt ans Licht. Und es beginnt ein 
Verwirrspiel, bei dem die Grenzen zwischen Vergangenheit und Gegenwart 
und Gut und Böse zu verwischen drohen...  

Die Spur des Teufels 
 

An der schottischen Küste lebt Michael Gardiner mit seiner Frau Amanda ein 
wenig spektakuläres Leben. Tief unter der Oberfläche liegt aber ein dunkles Ge-
heimnis. Er hat sich dort am Rande der Welt eingerichtet, wo schon seine Eltern 
Zuflucht gesucht hatten vor der kaltherzig-bornierten Feindseligkeit der Men-
schen. Doch das alles liegt für ihn weit zurück. Bis eines Morgens der Schleier 
des Vergessens durch eine Zeitungsmeldung jäh zerrissen wird: Moira Birnie, 
eine hitzige Affäre aus einer ihm sehr fernen Zeit, hat sich umgebracht und auch 
ihre beiden Söhne mit in den Tod genommen. Mit einem Mal ist alles wieder da. 
Die Erinnerung an Moira drängt mit Macht in sein Bewusstsein. Und dann ist da 
noch Moiras größere Tochter Hazel, von der er zu glauben beginnt, er sei ihr 
Vater. Mit ihr im Schlepptau macht er sich auf eine ziellose und beängstigend 
bizarre Reise, von der er im doppelten Sinne allein zurückkehrt. Zuerst ver-
schwindet Hazel, und als er nach langer Wanderung wieder in sein Haus 
kommt, ist dieses leer -- seine Frau hat ihn verlassen… 
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15 Jahre Kaiser Franz-Joseph Museum 
 

Nahezu 650 Jahre regierten die Habsburger Österreich und bestimmten damit über Jahrhunderte die ge-
schichtliche Entwicklung unseres Heimatlandes. Einer der ungewöhnlichsten Herrscher war Kaiser Franz Jo-
seph I. Fast sieben Jahrzehnte Regierungszeit bestimmten das persönliche Schicksal eines Mannes, der sei-
nen Völkern auch noch in den Jahren des Ersten Weltkrieges Patriarch geblieben war. An Hand von mehr als 
3.000 Erinnerungsstücken einer heute längst versunkene Zeit nachzuspüren, ist das besondere Bemühen 

der Familie Friedrich und Eveline Jares. Die mit viel Liebe und 
über viele Jahre hindurch gesammelten Exponate vermitteln 
den staunenden Besuchern des Kaiser Franz-Joseph Museums 
in Wienings „Schicksale und Begebenheiten aus der so genann-
ten guten alten Zeit―. 
Vor 15 Jahren wurde dieses Museum in Hörmanns bei Weitra 
errichtet und ist ,nach der Übersiedlung der Familie Jares nach 
Wienings, seit 1997 ein Anziehungspunkte für viele Besucher 
unserer Gemeinde. Im Rahmen eines eindrucksvoll gestalteten 
Festaktes erfolgte aus Anlass des Jubiläums am 9.10.2010 eine 
Fahnenweihe, der neben Abordnungen der Kameradschaftsver-
bände aus Groß-Siegharts und Dietmanns auch die Tiroler Kai-
serjäger beiwohnten. Das stimmungsvolle Ambiente vervollstän-
digte noch eine historische Gruppe in ihren malerischen Kostü-
men. Nach der Fahnenweihe in der Ortskapelle Wienings durch 
Stadtpfarrer Mag. Josef Pichler und einer Festansprache von 
Bürgermeister Ing. Maurice Androsch waren Festgäste und 
Ortsbewohner zu einem Imbiss im Museum geladen. 
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LEITHÄUSL 

Qualität am Bau 
 

Tiefbau  Straßenbau  Pflasterungen  Leitungsbau 
 

Asphaltierungen, Platz-, Hof- und Gehwegbefestigungen, Kelleraushub, Kanal- und 

Wasseranschlüsse, Bewässerungen, Steinmauern, Natursteinstiegen, Gartengestaltun-

gen, Erd- und Verlegearbeiten für Erdwärmekollektoren 
 

 

Das Pflaster im 

Wandel der Zeit 
 

Wir helfen Ihnen bei der 

Umsetzung Ihres Wunschpflasters: 
 

  Kleinsteinpflasterungen   Bruchsteinpflaster 

  Großsteinpflasterungen   Granitleistensteine 

  Beton- und Kunststeinpflaster   Natursteinstufen 

  Tief- und Hochbordsteine   Natursteinmauerwerke 
 

 

Rapoltendorf 26 Eduard-Summer-Gasse 1 Hauptstraße 72 

3141 Kapelln 3504 Krems-Stein 3800 Göpfritz/Wild  

Tel.: (02784) 300 43 Tel.: (02732) 835 81 Tel.: (02825) 83 28 

Fax: (02784) 300 43-14 Fax: (02732) 83 581-28 Fax: (02825) 72 96 

rapoltendorf@leithaeusl.at krems@leithaeusl.at goepfritz@leithaeusl.at 

 

www.leithaeusl.at 


